
dem Wollen | des anierikäfiist;hen ; V?)ikeS Frankreich F  zfuj versjehen, ; em se1l dieses
und dem Wiıllen Roosevelts 1n Abgrund Werk empfohlen. verbindet, WwWıe. unsklaffte da dem Präsıdenten : aber scheint, uft glückliche Art Offenheit- und

Kritik mıt einer Haltung der Anerkennungschhießlich gelang, das Volk und dıe Macht-
faktoren der Vereiigten Staaten 1r seine und Achtung, aut die in olk 3ıt re1-
Ansıcht der Dıinge gewınnen und für cher Kultur uch da Anspruch erheben darf,
seine Pläne einzusetzen. Uu1LS das Verständnıiıs nıcht leicht fällt

Der Überfall der Japaner auf Peari Har- F.Hıllıg
bor sıeht anders aUs, WE ım Laicht

Russısche Iıteraturgenden Satzes gelesen wıird ‚„Die Frage
Wal, WwWI1e WIT Japan dahın Imanövriıeren soll-
ten, den ersten Schufß tun.  .. (Stimson ın Stender-Petersen, Adolf: Geschichte der
seinem J1agebuch OV. 1941). Dann russıschen Lıteratur. Ubersetzt 2008

nämlıch hatte der Präsident freıe Hand dem Dänischen Ol W ılhelm Tämer:
Man hat Japan durch eine geradezu ruc.  k- (2 Bände, und 1057 S Müncnen

1957, H Becksche Verlagsbuchhand-sichtslose Haltung absıchtlich herausgefor-
dert. Ahnliıch verfuhr die Koosevelt-Reglie- lung. m: ZUS5. DM 60,—

Nazı-Deutschland gegenüber. Rooase- Daß KRufsland nıcht 1Ur 5Sowjetunion 1)e'deu-
velt brach uf eigene Kaust dıe Neutralität, tel, dafß uch einmal eLwAas anderes WarL,
und Churchill War schon‘ 1940 fast unS6- uf eine tast tausendjährıige kulturelle und
duldıg, weıl dıe Deutschen auft „den se1lbst- literarısche Jradıtion zurückhblickt die-

SC Sachverhalt hebt die vorliegende Ge-verständlichen. Anla{iß ZULE Krijegserklärung schichte der russischen I] ıteratur wıeder NneEna dıe Vereinigten Staaten  eb nıcht reagler-
ten (57/58) nd 1941 dre allgemeine 1Ns Bewußfstsein. Der Verfasser nahm ın se1-
Krwartung, daß Deutschland wegen der NEN Schul- und Universıtätsjahren ıIn S{ Pe-
orgänge ım Atlantischen ()zean den Krie tersburg lebendigen Kontakt miıt der russ1ı-
erklären werde, ertüllte sıch nıcht"“ ({2) schen Laiteratur aut Von der Revoluti:on AA

Der Präsıdent wollte dıe Mächte, die ÖOr tür trıeben, hlieb dieser ersten Liebe treu
seine Gegner ansah und halste, zwingen, den und Jlegt uns 19808  — nach Jahrzehnten als reife
ersten Schufß Au Lun, weıl das amerikanısche Frucht eınes arbeıtsamen Lebens se1in Werk
Volk sıch sträubte, seıne Söhne für einen VOor, das AUS zahlreichen KEinzelstudien un

Kreuzzug iın Kuropa opfern. Eis ıst Hochschulvorlesungen Z dieser harmon1-
ıhm gelungen. Rechtfertigen dıe Zwecke, die schen Ennheit zusammengewachs en iıst Von

der Geburtsstunde,-der russischen Lıteratur,der Präsıdent im Pazıfık und ın Kuropa VeI -

folgte, sSeInNn Vorgehen?® Das -wırd die (Z6= dıe -beı der Übernahme des byzantınischen
schichte noch nähu_sr_ uıntersuchen haben. Christentums durch den Kiewer Großfür-

5 FAkK+tenk StTenNn W ladımır angebrochen WAarL, mıiıt der
Kınführung. offizıeller Schriftzeichen, mıiıt

Schoenbrun. David: Was ıst 10s m ıt der Gründung der ersten Schulen un K15ö-
rankreich? Mıt einem Vorwort V  - Ster, Jeıtet Ul  D das Werk über: die ersten
Salyador Madarıaga. I9 5\) Stuttgart eigenständigen russıschen Predigten, He1-
955, Alfired Scherz. Ln lıigenleben und Chroniken hın dem he-

Schoenbrun ist Amerikaner. Er hat dıe (Z2 rühmten, etwa dem Nibelungenlied v'er -
schichte der ıerten Republı:k, dıe sSeiIN Buch gleichbaren KDpOoSs V der Heerfahrt 1gors””.
beschreıbt, Ol Anfang bis Ende in Frank- Die moskowitische Periode mıt den hervor-
reich miterlebt,; vıiele der führenden Män- ragenden Gestalten e1ines Iwan 1 eines
Her persönlich kennengelernt nd uch dıe Fürsten Kurbskı und Sımeon Polockı, behan-
Schauplätze des kolonialen Geschehens auf- delt der Autor aut über 150 Seıten, um dem
gesucht. Er besitzt unleugbar Sympathie für nachfolgenden Klassızısmus untfier Peter dem
Frankreich und richtet doch eıinen 11 VOL- Groisen und Katharına IL fast ebensoviel

Raum wıdmen. Der I1 zweiıte Band
Blıck aut Nachbarvolk. Er tut miıteingenommenen, sachlıchen und krıtischen

wird dann ber der Neuzeıiıt vorbehalten,
der beneidenswerten Unbefangenheıt un den Romantıkern, Realisten un Modernen.
Realistik des Amerikaners, ohne sıch, w1€ Puschkın, Lermontow, Gogol, Turgenjew,

deutsche Autoren lieben, in profunde und Dostojewskı1, Leo JTolsto1 NUur dıe
subhtıle und darum oft fraglıche xultur- allergrößten eNNeN kommen sehr

ausführlich Wort, ohne ber die vielenphilosophische Betrachtungen einzulassen.
mittleren und kleineren Dichter und Schrift-Wohl ber hesıtzt s geschichtliche Kennt-

n1ıSse. Schoenbrun 'entwiırtt ein Bıld der steller zu verdrängen, über dıe mman
wirtschaftlichen und politischen Lage bıs SONSs 1U  — wen1g hinreichende un UVOCI -

30888! Aprıl 1958 Es ıst wohl dıe beste Kmp- Jässıge uskünfte erhält. Die Schilderung
fehlung für se1ın Buch, dafß die Hre1IgN1ISSE, reicht schließlich über Leskow, Ischechow,

Gorkı und Bunın bıs den Symbolıstendıe S1C. nach seinem Erschemen abspielten,
WwW1e ıne eiNZ1ge Bestätigung seiner West- Mereschkowskı, Bely und Blok und den
stellungen wırken. Wer nach einem Schlüs- Futurıisten, die hereiıts der Schwelle der

Oktöberrevoh|xtion st€hen.sel sucht, 138801 cdie Vorgänge héutigen
478



Bespfecäühgeé
Esst | e‘rstaunlich', welch M  ungeheure Jäßt als aus _poiitischér Be'richtei'stattungFülle von Material tender-Petersen gleich- und offizıösen Verlautbarungen. Doch birgt
srzx mıiıt einem Griff umfaßt, übersichtlich diese soziologisierende Methode zugleich
VOT dem Leser ausbreıtet und in die AC- auch die Gefahr ın sich, daß man dıe ıte-
schichtlichen, kulturellen und literarischen Tatur als bloßes sozl1ologisches PhänomenZusammenhänge einordnet. Leben und Per- sıeht, besonders, WEeNnn man W1€ der Verfas-
sönlichkeit der russischen Schriftsteller, s ( [° der Auffassung Lfesthält, da{lß
der Inhalt iıhrer Werke, stilıstısche un sıch ‚‚selbst als Nichtmarxist H1ıs
formgeschichtliche Analysen sınd iın gleicher einem geWISSEN Grade dem marx1ıstischen
Ausführlichkeit behandelt. Die Übersetzung Standpunkt anschließen und diıe Lateratur
ıst ausgezeichnet: glaubt ein orıgınal als ‚„‚Überbau‘*‘ betrachten‘‘® mu{l Sıcherlich
deutsches, stilıstisch hochstehendes Buch in wıird ber dadurch die Erhellung des Kunst-
Händen ZuUu haben. Literaturhinweise, nach werkes, sein Wesen und seine Ausdrucks-
Zeıtabschnitten geordnet, un Namenregi- form, die äasthetisch-lıterarische W ertung
STET. umfassen Seiten. So wird’ das Er- kurz kommen. Nun ist ber doch die
scheinen diıeser Arbeit nıcht 1Ur VO  — Siawı- Aufgabe des Literaturhistorikers, nıcht blofß
sSten und Literaturhistorikern, sondern uch dıe soziologische Eunktion der Dichtung
VO  - vielen Liebhabern des vorrevolutionä- aufzuzeigen, sondern Dichtung als Kunst
IM a  — russischen Schrifttums mıt Dankbarkeit deuten und klären, hınter dem Natıo-
begrüßt werden. nalen und Zeitgebundenen, dem AktuellenH.7Falk das Allgemein-Menschliche. das Absolute,S‘ DE } Lleb Geshhichte der Sowjet- das Kwıge und Speziıfisch-Künstlerische auf-lıteratur. (595 5 München 1957, Isar zuspuüren. Wenn Struve aber Olescha GEe1-

Verlag. 30,— . ten, Pılnjak 11 und dam]atın Seıiten, Gorkı
Dıiese ‚„‚Geschichte der Sowjetliteratur‘ wird dagegen ® Scholochow und Prıischwin
nıcht 111 dem Fachmann willkommen seIN; 1/9 Seiten einräumt, dann sıcht Inan rein
auch mancher Laie, der die sowJetrussısche äaußerlich sofort, daß sıch der Verfasser Von
Lıteratur kennen und verstehen lernen ll einer anderen als der künstleri_schen ' Ab-der sıich rasch un: gründlıch über das hıte- sicht leiten lıeß
rarısche Leben ın der SowJjetunion infor- Das chronologische nd thematische Prın-
mleren möchte, wırd nach diesem uch grel- ZIP der Darstellung, das der Verfasser 1m
fen, dem weder 1m W esten noch 1mM Osten Vorwort verteidigen suchte, mußte n
eiLiwas Gleichartiges dıe Sseıte gestellt unweigerlich Vereinfachung un Sche-
werden kann Unter Vermeidung bloßen matısmus führen, kommt 6! B., da{iß INa
Theoretisierens un ‚gefährlicher Schlag- weder Gorkı und Majakowskı noch Scholo-
worte führt Struve mıt gründlicher Sach- chow und Fadejew unter en Vertretern des
lıchkeit und konkretem Bezug uftf das d1ich- sozialıstıschen KRealısmus findet, obwohl S1eterische Werk den Leser ZUFLF unmittelbaren doch allgememın dessen Begründern gezähltund lebendigen Auseinandersetzung miıt werden. enn INall sıch dem sıiıcheren W eert-
wjetrussıscher Dichtung. Der ogen seiner urteıl des Verfgsser_s 1m SahzZen voli VEl -
Darstellung spannt sıch VO  - den Anfängen Lrauen kann, manchmal zögert 2881 doch,der SowjJetliteratur b:s Z den Kontroversen ihm hne weılıteres folgen. W arum tTindet

Dudinzew und Pasternak. Er Vversteht z. B der Verfasser die ‚„„‚Philosophie‘“ (er
C: neben treifende Eunzelcharakteristiken nımmt das Wort ‚ın Anführungsstriche)ausgezeichnete Gesamtübersichten ın wohl- Schtschipatschows ‚‚prımıt1v°” un ‚„„ober-abgewogenem Verhältnıs setizen und hın- tliächlıch‘“? Neben Prischwin; Paustowsk1,
ter der Vıelfalt er Tatsachen, VOnNn denen Kasakewitsch U, gehört SchtschipatschowSEIN uch übervoll ist, dıe geistig-politische ZUuU jener Gruppe begabter Schriftsteller, die
Physiognomie der Kpoche siıchtbar I1 a- sich anscheinend cdıie Aufgabe gestellt haben,chen. nachzuwelsen, da{ißs die Kussen, dieses ‚„„Gott-Hier wird dıe Literatur nicht ısolıert, ITrägervolk‘‘ uch ın einer vulgär-materla-sondern 1m Gefüge anderer sozlologischer listischen Welt in'der JTiefe ihrer Sceke reliı-Erscheinungen betrachtet un die lıterarı- X1ÖS geblieben sınd Die VOoO  - en Sowjetsschen Gesetzmäßigkeiten 1m /Zusammenhang vergötterte Technik sel für-sıe ‚‚artfremd‘‘,mıt einer Reihe anderer Gesetzmäßigkeıten ‚„„‚amer1ıkanisch‘®“, das ‚„„‚goldene Kalb“* unduntersucht. Das uch gibt deshalb neben führe einer mechanisierten und ınhuma-einer sicheren Orientierung über das : lite- 116  — Welt, ZU  S Entmenschlichung des Vien-
rarısche Geschehen zugleich Einblick in dıe schen. Der Allmacht der Technik stellen s1e
jeweliligen sozlalen, ıdeologıischen un poli- die Allmacht der Natur entgegen, die sS1€e€
tıschen Entwicklungs- und W andlungspro- vergöttern und ZUT Ketterin erheben. Manche

in der Sowjetunion. Kritiker sınd gene1gt, ıIn diesem Neupan-Diese Betrachtungsweise hat zweıftellos theismus einen Neuanfan
TE Vorzüge für die Untersuchung un Be- suchertums ZUu erbliecken. russischen G9tt-
wertung der sowjetrussischen Literatur, Die hier vorgebrachten kritischen Be-
A2US der sıch bısweılen VO Streben des Vol- merkungen sollen Treılich cdıe Bedeutung des
kes und VO  = Ider_ Politik mehr erschlıeßen wirklich einmaligen Buches In keiner Weisq


